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Niederschrift Nr. 8 
über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Schalkholz 

am Dienstag, 21. Juli 2015, im Dörpshuus Schalkholz, Hauptstraße 36 
 
Beginn: 19:30 Uhr    Ende: 21:30 Uhr 
 
Anwesend sind: 
Herr Manfred Lindemann als Vorsitzender 
Herr Hans Tiedemann 
Herr Peter Westphalen 
Herr Hans-Rudolf Schröder 
Herr Erwin Grap 
Frau Christina Will 
Herr Gottfried Steen 
Herr Wilfried Rohde 
 
Entschuldigt fehlt: 
Frau Stefanie Kleis 
 
Von der Verwaltung: 
Herr Jan Haalck als Protokollführer 
 
 
Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestellt. Die Einladung ist frist – und 
formgerecht erfolgt. Einwände werden nicht erhoben.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Öffentlichkeit für die Tagesordnungspunkte:  

8. Grundstücksangelegenheiten 

9. Personalangelegenheiten 
hier: Verlängerung des Arbeitsvertrages der Reinigungskraft Dörpshuus 

auszuschließen, weil berechtigte Einzelinteressen berührt werden. Das Wort zum An-
trag wird nicht gewünscht. Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
Tagesordnung: 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 7 vom 09.03.2015 

3. Mitteilungen des Bürgermeisters 

4. Mitteilung und Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen im Zeitraum 01.07.2014 bis 31.12.2014 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Nutzungssatzung 
Dörpshuus 

6. Sachstand Deponie 

7. Eingaben und Anfragen 

 nicht öffentlich: 

8. Grundstücksangelegenheiten 

9. Personalangelegenheiten 
hier: Verlängerung des Arbeitsvertrages der Reinigungskraft Dörpshuus 



 

2 

 

 
TOP 1. Einwohnerfragestunde   
 
Es sind 3 Einwohner anwesend. 
 
Christian Janßen ist aufgefallen, dass in letzter Zeit die Heizung in der Sporthalle läuft. 
Wilfried Rohde erklärt, dass dies eine Störung im Außenfühler ist und er sich die ge-
samte Steuerung in den nächsten Tagen ansieht und die Störung abstellt. 
 
Arne Schlichting beschwert sich, dass ohne Voranmeldung auf seinem Grundstück ge-
baggert worden ist. Der Bürgermeister erklärt, dass die Baumaßnahmen für den ge-
samten Straßenzug Oesterende zwei Wochen vorher bekannt gemacht wurden. Für 
Anmeldungen für die einzelnen Bauabschnitte sei der Schachtmeister zuständig. 
Ebenso sei bei diesen Baggerarbeiten die Telefonleitung beschädigt worden, sodass 
Familie Schlichting mehrere Tage ohne Telefon und Internet gewesen ist.  
Die Telekom hat Ewigkeiten dafür gebraucht, die Leitung zu reparieren.  
Es wird seitens der Gemeinde ein Beschwerdeschreiben an die Telekom geschickt. 
Peter Westphalen spricht bezüglich der Baumaßnahme auch an, dass das Grundstück 
seiner Schwester komplett überspült wurde.  
Der Bürgermeister wird bei der Abnahme mit der Firma die einzelnen Punkte nochmal 
ansprechen. 
 
Klaus Andreeß spricht nochmal das Problem mit dem stehenden Wasser auf dem 
Grünstreifen vor seinem Grundstück an. Er fragt, ob man den Bordstein höher setzen 
könnte oder einen zweiten Gully setzt. Der Bau- und Wegeausschuss wird sich das 
gemeinsam anschauen und entscheiden, wie das Problem behoben werden kann. 
 
Als nächstes wird die Verkehrssituation mit den LKWs im Bäckerweg/ Klint/Oesterende 
angesprochen. Die Gemeinde wird ein Sackgassenschild oben an der Straße Klint auf-
stellen, damit die LKW-Fahrer dort nicht durchfahren.  
Arne Schlichting spricht daraufhin die Geschwindigkeiten der LKW-Fahrer und das 
Nichtbeachten der „Rechts-vor- links-Regelung“ an. Er empfiehlt, dass an einem Mor-
gen in der Straße Oesterende geblitzt werden sollte. 
 
Ebenso fragt Arne Schlichting wegen der Parkplatzsituation während des Schützenfes-
tes nach. Der Bürgermeister erklärt ihm, solange die Sicherheit für den Straßenverkehr 
gewährleistet ist, dürfen die Besucher überall parken. Ab einer gewissen Besucherzahl 
müsste im Vorwege der zuständigen Ordnungsbehörde ein Parkkonzept vorgelegt 
werden. 
 

 
TOP 2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 7 vom 09.03.2015   
 
Beschluss: 
Die Niederschrift Nr. 7 vom 09.03.2015 wird genehmigt. 
 
Stimmenverhältnis: 

Einstimmig.      
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TOP 3. Mitteilungen des Bürgermeisters   
 
Bürgermeister Lindemann teilt Folgendes mit: 

  Schreiben von Holger Jürgensen bezüglich Hilfe für Asylbewerber 

 108 Asylbewerber im Amt Eider 

 Anzeige gegen Bürgermeister; Bürgermeister hat Erklärung an Rechtsanwalt abge-
geben 

 Gestattung Schützenfest 

 Ballschule Kita Lütt Matten 

 Straßenvollzugsanordnungen 

 Finanzrechnung 2014 

 Einladung 30.07. Einladung Einweihung Inne Meern in Hennstedt 

 Einladung 01.08. FFW Hennstedt Einweihung Fahrzeughalle 

  Beschwerde wegen Hundekot Sportplatz 

 Schließzeiten Kita Tellingstedt 2015/2016 

 15.07. Kita-Ausschuss Tellingstedt 

 03.09. Info-Abend Inklusion Kita Tellingstedt im DDH in Welmbüttel 

 Neuregelung Windenergieplanung 
 
 

TOP 4. Mitteilung und Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen im Zeitraum 01.07.2014 bis 31.12.2014   
 
Peter Westphalen und Wilfried Rohde verlassen für die Tagesordnungspunkte 4 und 5 
den Raum. 
 
a) Nach § 4 der Haushaltssatzung ist der Bürgermeister ermächtigt, unerhebliche 

über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen bis zu einem Wert von 
1.500 € zu leisten. Folgende Aufwendungen/Auszahlungen sind geleistet worden 
und werden zur Kenntnis genommen; die Genehmigung gilt als erteilt: 

 

Produktsachkonto Erläuterung Überschreitung 

111000.5xxxxxx 
Deckungskreis Gemeinde-

organe- Aufwendungen 
Ansatz: 900,00 € 

Anzeigen DLZ für F. Hinrichs, 
Präsentkörbe für Jubiläen, Teil-
nahme an Geflügelschau u. a. 

454,78 € 

diverse.5xxxxxx 
Deckungskreis Personal-

aufwendungen 
Ansatz: 46.300,00 € 

Aufwandsentschädigungen und  
Kleidergelder Feuerwehr, Entgelt 
tariflich Beschäftigter, Sozialver-

sicherungen  

321,00 € 

312100.5461100 
Unterkunft und Heizung- 

Leistungsbeteiligung 
Ansatz: 13.500,00 € 

Abrechnung Sozialleistungen 
2013 und Vorauszahlungen Sozi-

alleistungen 2014 

26,08 € 

541002.5xxxxxx 
Deckungskreis Straßenbe-

leuchtung- 
Aufwendungen 

Leuchtmittel in div. Lampen aus-
getauscht 

1.266,84 € 
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Ansatz: 3.000,00 € 
bereits genehmigt: 588,78 € 

Gesamt:  2.068,70 € 

 
 
b) Der Leistung folgender erheblicher über- und außerplanmäßiger Aufwendun-

gen/Auszahlungen wird gem. § 95 d GO zugestimmt: 
 

Produktsachkonto Erläuterung Überschreitung 

365004.5xxxxxx 
Deckungskreis KiTa- Auf-

wendungen 
Ansatz:: 51.800,00 € 

Abschläge ungedeckter Kosten 
KiGa Hennstedt, Zuschuss-
zahlung KSSV für Spielkreis; 

Verwaltungskostenanteil 2014 

4.993,89 

Gesamt:  4.993,89 € 

 
 
Die Mehraufwendungen/-auszahlungen werden durch Mehrerträge/-einzahlungen in 
folgenden Bereichen gedeckt. 

 Kostenerstattung der Gemeinden für den Spielkreis 

 Miete Dörpshuus 

 Gewerbesteuer 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen 
und Auszahlungen im Zeitraum 01.07.2014 bis 31.12.2014 zu genehmigen.  
 
Stimmenverhältnis: 

Einstimmig.      

 
 
TOP 5. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Nutzungssatzung 
Dörpshuus   
 
In der Benutzungs- und Entgeltordnung für den Gemeinderaum im Dörpshuus ist in §6 
die Auflage enthalten, dass der Benutzer Rücksprache mit den Eigentümern der Gast-
stätte „Schützenhof“ zu halten hat, ob die Lieferung von Speisen von dort vorbehalten 
wird. In der Gemeinde Schalkholz gibt es seit kurzem den Partyservice Speck. Damit 
eine Gleichberechtigung für beide Lieferanten besteht, soll die Benutzungsordnung 
dahingehend geändert werden. 
 
Beschluss: 
Die Gemeindevertretung beschließt, dass der § 6 Ziffer 2 der Benutzungs- und Entgelt-
ordnung für den Gemeinderaum im Dörpshuus wie folgt geändert wird: 
 
Der Benutzer, Veranstalter oder Mieter des oberen Gemeinschaftsraumes hat im Vor-
feld der Veranstaltung Rücksprache mit den Eigentümern der Gaststätte „Schützenhof“ 
und dem Partyservice Speck zu halten, ob die Lieferung von dort ausbedungen wird. 
 
Stimmenverhältnis: 

Einstimmig.      
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TOP 6. Sachstand Deponie   
 
Der Bürgermeister berichtet über den aktuellen Sachstand der Deponie. Es liegt ein 
Bericht vom Kreis vor, aus dem er einige Dinge vorträgt. 
 
Das weitere Vorgehen wird mit den Umlandgemeinden und der BiA abgeklärt.  
 
 

TOP 7. Eingaben und Anfragen   
 
Es gibt keine Eingaben und Anfragen. 
 

 
 
 
 
 
 
 

(Lindemann)  (Haalck) 
Vorsitzender  Protokollführer 

 


